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NÖRDLINGEN

Endspurt
beim Stadtradeln
Noch bis einschließlich heute,
Samstag, 24. Juli, nimmt Nördlin-
gen an der bundesweiten Kampagne
„Stadtradeln“ teil. Knapp 110.000
Kilometer sind Anfang der Woche
gemeldet worden, teilt die Stadt
Nördlingen mit. Meldungen für ge-
fahrene Kilometer im eigenen
Team können ebenfalls bis Samstag
per E-Mail an scherer@noerdlin-
gen.de, per Post oder auch telefo-
nisch übermittelt werden.

Kilometer-Nachmeldungen wer-
den noch bis Montag angenom-
men. (pm)

Region kompakt

HAINSFARTH

Auftragsvergabe
für Armenhaus
Auf der Tagesordnung der nächsten
Gemeinderatssitzung in Hains-
farth steht gleich zu Beginn die Auf-
tragsvergabe für Arbeiten im Ar-
menhaus. Weiter werden Anträge
auf Baugenehmigungen in der Ge-
meinde besprochen. Die Sitzung
findet am Montag, 26. Juli, um
19.30 Uhr in der Mehrzweckhalle in
Hainsfarth statt. (ligi-)

DEININGEN

Luftfilter und Straßenbau
Thema in Deiningen
Der Deininger Gemeinderat spricht
in seiner kommenden Sitzung über
den Ausbau der Deininger Orts-
durchfahrt. Außerdem geht es un-
ter anderem darum, ob Luftreini-
gungsgeräte für den Kindergarten
angeschafft werden. Die Sitzung am
Montag, 26. Juli, beginnt um 19.30
Uhr im katholischen Pfarrheim. Be-
sucher werden gebeten, sich vor-
her anzumelden. (jltr)
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Jagdgenossenschaft Birkhausen
Einladung zur Jagdgenossen-

schaftsversammlung
Am Donnerstag, den 05.08.2021

um 20.00 Uhr findet im Gasthaus
Thum eine Versammlung der Jagd-
genossenschaft Birkhausen statt. Zu
dieser Versammlung sind alle Mit-
glieder sehr herzlich eingeladen.

Tagesordnung
1. Eröffnung und Begrüßung

durch den Jagdvorsteher
2. Kurzbericht des Jagdvorste-

hers
3. Verlesung des letzten Proto-

kolls
4. Kassenbericht
5. Entlastung der Vorstandschaft
6. Neuwahlen der Vorstandschaft
7. Wünsche und Anträge
Es lädt ein die Vorstandschaft der

Jagdgenossen.
Jagdvorsteher Adalbert Offinger
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Ein journalistischer Blick auf das Kriegsende
Wettbewerb Schülerinnen des Theodor-Heuss-Gymnasiums Nördlingen belegen mit ihrem Extrablatt den ersten Platz

auf Landesebene. Das Ergebnis ihrer Recherchen spiegelt das Ende des Zweiten Weltkriegs in allen Facetten wider
Nördlingen Deutschland in Trüm-
mern, Kriegsende, Befreiung und
demokratischer Neubeginn – das
Jahr 1945 gehört zu den markantes-
ten Wendepunkten in der deutschen
Geschichte. 75 Jahre Kriegsende bot
auch für den Landeswettbewerb
„Erinnerungszeichen“ 2020/2021
den passenden Anlass, das Kriegs-
ende in Bayern näher zu beleuchten.
Unter der Themenstellung „1945 –
Kriegsende in Bayern“ waren bay-
ernweit Schülerinnen und Schüler
aller Schularten dazu eingeladen, auf
Spurensuche in ihrer Heimatge-
schichte zu gehen: Wie endete der
Zweite Weltkrieg im eigenen Hei-
matort? Was bedeutete das schwere
Erbe von Diktatur und Krieg für die
damaligen Menschen? Wie packte
man den Wiederaufbau und den de-
mokratischen Neubeginn an?

Die Schülerinnen Franziska Eß-
mann und Anna Fischer vom Theo-
dor-Heuss-Gymnasium reichten
dafür ein Extrablatt ein, das unter
dem Titel „Nördlinger Neueste

Nachrichten – ein Extrablatt, wie es
noch nie erschienen ist“ stand. Die
beiden 13-Jährigen haben für ihren
Beitrag zum Ende des Zweiten
Weltkriegs in Nördlingen den ersten
Preis erhalten. Sie arbeiteten die Er-
eignisse, die ihre Heimatstadt in die-
sen Tagen prägten, in einer Zei-
tungsausgabe auf.

Die Idee entstand nicht in einer
Nacht. Beide Schülerinnen haben
lange darüber nachgedacht, was sie
dieses Jahr einreichen wollten.
„Nach ein bisschen Recherche stell-
ten wir fest, dass die ersten Zeitun-
gen nach Kriegsende erst 1948 er-
schienen. Und so beschlossen wir,
dass wir diese Lücke füllen könn-
ten“, sagt Franziska. So berichten
sie auf den zwei Zeitungsseiten vom
Bombenangriff auf St. Georg und
dem heldenhaften Einsatz des
Nördlinger Soldaten Andreas Ege-
temeyer für die friedliche Übergabe
der Stadt an die US-Streitkräfte. Ei-
nen Eindruck von der kargen Kost
der damaligen Zeit vermitteln die

beiden jungen Zeitungsmacherin-
nen mit verschiedenen Nachkriegs-
rezepten, aber auch Tauf-, Hoch-
zeits- und Todesanzeigen fehlen in
diesem Extrablatt nicht.

Die Erzählung vom Leiden der
Heimatvertriebenen, die in Nörd-
lingen ein neues Zuhause gefunden
haben, baut Anna Fischer auf der

Geschichte ihrer eigenen Großeltern
auf. Die 13-Jährige findet es span-
nend, wie ihre Vorfahren gelebt ha-
ben und um so näher die Ereignisse
an ihrer Heimat liegen, um so inte-
ressanter findet sie diese. „Man
kann die Gegenwart nur verstehen,
wenn man die Vergangenheit
kennt“, zitiert sie ihre Mutter. Erin-

nerungsarbeit zu leisten heißt für
beide Schülerinnen, einen Beitrag
dazu zu leisten, dass Ähnliches nicht
noch einmal passiert.

Betreut wurde die Arbeit durch
die Leiterin des Nördlinger Stadt-
museums, Andrea Kugler. Sie be-
gleitete die beiden zur Recherche ins
Nördlinger Stadtarchiv und ins Kir-
chenarchiv von St. Georg, um Ein-
blick in Originaldokumente der da-
maligen Zeit nehmen zu können. Da
auch in diesem Jahr eine Preisverlei-
hung in großem Rahmen coronabe-
dingt nicht möglich war, lud Ober-
bürgermeister David Wittner die
beiden Mädchen ins Nördlinger
Rathaus ein und übergab stellver-
tretend die Urkunden an die beiden
Nachwuchsforscherinnen. Oberstu-
diendirektor Robert Böse übernahm
es, die Grußworte von Kultusminis-
ter Michael Piazolo zu übermitteln
und hob in seiner Laudatio die
„hohe Qualität ihres Beitrags und
ihr journalistisches und historisches
Talent“ hervor. (ligi-/pm)

Urkundenübergabe (von links): Robert Böse, Franziska Eßmann und Anna Fischer,
Andrea Kugler, Oberbürgermeister David Wittner. Foto: Kristina Dederer

gegen und bedankte sich für die
Auszeichnung. In einem kurzen
Dankeswort erinnerte er daran, dass
seine Tätigkeit nicht immer einfach
war und manchmal auch harte Ent-
scheidungen getroffen werden
mussten. Doch blicke er zufrieden
und dankbar auf seine Zeit als Ge-
meinderat zurück.

Da es coronabedingt bislang noch
nicht möglich war, nutzte Engel-
hardt zum Ende noch die Gelegen-
heit, ganz offiziell seinem Vorgänger
Bürgermeister Franz Bodenmüller
und den im vergangenen Jahr ausge-
schiedenen Gemeinderäten im Na-
men der Gemeinde zu danken. Be-
vor es allerdings zum Essen über-
ging, versäumte es Engelhardt
nicht, dem anwesenden Landtags-
abgeordneten noch einige Arbeits-
aufträge mit auf dem Weg nach
München zu geben. Er wäre ein
schlechter Bürgermeister, wenn er
sich diese Gelegenheit hätte entge-
hen lassen.

Den Ochsen hat die Feier übri-
gens nicht gerettet – zum Festessen
gab es Zwiebelrostbraten.

ter Bürgermeister. Die positive Ent-
wicklung seiner Gemeinde gehe zu
einem großen Anteil auch auf sein
Engagement zurück. Hier griff
Fackler nur als einzelne Beispiele
das Feuerwehrhaus, den Bauhof
oder auch die Synagoge heraus. Dass
Reuter auch keinen Konflikt scheu-
te, wenn es um die Interessen seiner
Heimatgemeinde oder auch seines
Handwerks ging, habe er durchaus
selbst erfahren. So berichtete er die
Anekdote, wie er von Reuter in sei-
nem Büro aufgesucht wurde und der
ihm den sachgerechten Gebrauch ei-
ner Schlachtzange demonstrierte.
Summiere er die Zeit, die Reuter in
seiner aktiven Zeit für seine vielen
Aufgaben aufgewandt hat, so kom-
me er zusammengerechnet auf 109
Jahre Ehrenamt bzw. 30.000 Stun-
den. Hierfür gebühre der Dank auch
seiner Frau, die ihren Mann in sei-
ner Tätigkeit all die Jahre unter-
stützt habe.

Dankbar und sichtlich gerührt
nahm Reuter die Ehrenbürgerur-
kunde aus der Hand des Ersten Bür-
germeisters Klaus Engelhardt ent-

ken. Augenzwinkernd erzählt En-
gelhardt, dass Metzgermeister Karl
Reuter ihm für den heutigen Abend
fast noch eine Absage erteilt hätte,
da an diesem Tage die Schlachtung
eines Ochsen geplant war. Doch nun
komme der „Karl“ nicht mehr um
seine Ehrung herum. Da es nicht so
leicht sei, einem so bodenständigen
Mann wie Karl Reuter ein Geschenk
zu machen, habe man lange über-
legt, mit was man ihm denn eine
Freude machen könne. Also ent-
schied man sich, ihm einen Gut-
schein für eine Feier in Reuters
Lieblingswirtshaus, der „Frischen
Quelle“ in Wornfeld, zu überrei-
chen.

Im Anschluss an die Begrüßung
schritt Landtagsabgeordneter Wolf-
gang Fackler ans Rednerpult, um
die Laudatio auf den neuen Ehren-
bürger zu halten. 1978 habe der Ge-
ehrte sein erstes Ehrenamt als Feu-
erwehrkommandant Steinharts
übernommen. Seit 1984 saß er im
Gemeinderat. Besondere Verant-
wortung, so Fackler, übernahm
Reuter als Dritter und später Zwei-

VON MICHAEL ESSMANN

Hainsfarth Es ist ein sonniger Mitt-
wochabend, an dem die Gemeinde
Hainsfarth in die feierlich gedeckte
Mehrzweckhalle lud. Anlass war die
Verleihung der Ehrenbürgerurkun-
de an den langjährigen Zweiten und
Dritten Bürgermeister Karl Reuter.
Wäre es nach dem Geehrten gegan-
gen, es hätte ihm auch gereicht,
wenn Bürgermeister Klaus Engel-
hardt „den Zettel“, wie er den Eh-
renbürgerbrief scherzhaft nennt,
einfach in der Gemeindekanzlei
übergeben hätte. So fanden sich
dann doch ca. 150 Gäste in der
Mehrzweckhalle ein.

Die Lehminger Musikanten
machten den Anfang und eröffneten
den Festakt mit zünftiger Blasmu-
sik. Nun war es an Bürgermeister
Klaus Engelhardt, zahlreiche Eh-
rengäste zu begrüßen. Es sei ihm
eine Ehre, Karl Reuter, der insge-
samt mit vier verschiedenen Bür-
germeistern und 42 verschiedenen
Gemeinderäten ganze 36 Jahre im
Gemeinderat gesessen hat, zu dan-

109 Jahre ehrenamtliches Engagement
Würdigung Der langjährige Zweite Bürgermeister Karl Reuter wird mit der Ehrenbürgerschaft

Hainsfarths ausgezeichnet. Die Laudatio hielt der Landtagsabgeordnete Wolfgang Fackler

Die Gemeinde Hainsfarth hat die Ehrenbürgerurkunde an Karl Reuter verliehen. Unser Bild zeigt (von links) Wolfgang Fackler, Zweiten Bürgermeister Herbert Seefried, Wür�
denträger Karl Reuter, Dritten Bürgermeister Johannes Meyer, Rita Reuter und Hainsfarths Erster Bürgermeister Klaus Engelhardt. Foto: Michael Essmann

Impfungen ohne
Anmeldung im

Ostalbkreis möglich
Ostalbkreis Das Landratsamt Ost-
albkreis und das Kreisimpfzentrum
bieten in der Zeit von Montag, 26.
Juli, bis Dienstag, 3. August, weite-
re Impftermine vor Ort ohne Ter-
minvereinbarung an.

„Bitte übernehmen Sie Verant-
wortung für unsere Gesellschaft und
lassen Sie sich impfen! Wir kommen
für Sie vor Ort, um die Hürden so
gering wie möglich zu halten. Jetzt
ist genügend Impfstoff vorhanden,
damit sich alle Impfberechtigten
auch gegen Corona schützen lassen
können“, sagt Landrat Dr. Joachim
Bläse.

Geimpft wird mit Johnson&John-
son, bei dem eine einmalige Imp-
fung für den vollen Schutz aus-
reicht. Bei den Sonderimpfaktionen
kann diesmal aber auch Moderna
eingesetzt werden. Ein Termin für
die bei diesem Impfstoff notwendige
Zweitimpfung im Kreisimpfzen-
trum Aalen wird mit der Erstimp-
fung ausgehändigt. Beide Impfstoffe
sind für über 18-Jährige zugelassen.

Hier finden die Pop-up-Impfun-
gen statt:
● Mo., 26. Juli, 9.30 bis 17 Uhr:
Ostalb-Klinikum Aalen und Stau-
ferklinikum Mutlangen
● Di., 27. Juli , 9.30 bis 17 Uhr:
Ostalb-Klinikum Aalen und Stau-
ferklinikum Mutlangen
● Do., 29. Juli, 9.30 bis 17 Uhr: St.
Anna-Virngrund-Klinik Ellwangen
● Do., 29. Juli, 14 bis 18 Uhr: Lidl-
Parkplatz, Mögglinger Straße 33,
Heubach
● Fr., 30. Juli, 9.30 bis 17 Uhr: St.
Anna-Virngrund-Klinik Ellwangen
● Sa., 31. Juli, 9.30 bis 18 Uhr: City
Center Schwäbisch Gmünd
● Mo., 2. August, 9.30 bis 18 Uhr:
Ipf-Treff Bopfingen
● Di., 3. August, 9.30 bis 18 Uhr:
Ipf-Treff Bopfingen (pm)

WALLERSTEIN

Frau übersieht beim
Wenden Rollerfahrer
Eine Frau hat in Wallerstein einen
Rollerfahrer übersehen und somit
einen Unfall verursacht, bei dem
eine Person verletzt worden ist.
Die 44-Jährige fuhr am Donnerstag
gegen 18 Uhr mit ihrem Auto von
einem Grundstück auf die Haupt-
straße in Wallerstein und wollte
dort wenden. Dabei übersah sie
nach Polizeiangaben einen heran-
fahrenden Rollerfahrer. Der
17-Jährige habe nicht mehr aus-
weichen können und fuhr gegen die
Fahrertür des Autos. Durch den
Sturz wurden er und seine 15-jähri-
ge Sozia leicht verletzt, teilt die
Polizei außerdem mit. Beide Perso-
nen mussten nach dem Unfall ärzt-
lich versorgt werden. Insgesamt
entstand ein Sachschaden in Höhe
von etwa 5500 Euro, schätzt die Po-
lizei. (pm)

NÖRDLINGEN

Mann will mit 1,1 Promille
zur Arbeit fahren
Den Beamten der Polizei Nördlin-
gen ist am Freitagmorgen um 7
Uhr ein Pkw-Fahrer aufgefallen,
der offensichtlich alkoholisiert
war. Der Mann war laut Polizei zu
jenem Zeitpunkt auf dem Weg zur
Arbeit und hat einen Alkoholwert
von mehr als 1,1 Promille gehabt.
Die Weiterfahrt wurde unterbun-
den, den Führerschein musste der
48-Jährige gleich abgeben und er er-
hält nun eine Strafanzeige, heißt es
im Polizeibericht. (pm)

Polizeireport

Kurz notiert


